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Die Arbeiten, die unterfränkische Künstler in Kur- und Rosengarten zeigen, regen zur Auseinandersetzung an. FOTO SIEGFRIED FARKAS

Kunst und Kur passen zusammen
Zwischen-Bilanz der Ausstellung Figuren im Park – Veranstalter sehr zufrieden
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Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED FARKAS

...................................................................................

BAD KISSINGEN Sicher, es ist erst
die Zeit der Zwischen-Bilanz, doch
so viel lässt sich über die Ausstel-
lung Figuren im Park schon sagen:
Kunst im öffentlichen Raum
kommt an. Zumindest bei der
überwiegenden Mehrzahl der Kis-
singer und ihrer Gäste.

Die hauptsächlich auf Kurgarten
und Rosengarten verteilten Arbeiten
von 13 Mitgliedern der Vereinigung
Kunstschaffender Unterfrankens
(VKU) habe zahlreiche Reaktionen
ausgelöst, berichtete Jutta Dieing,
die Veranstaltungsleiterin der Staats-
bad GmbH, bei der Midisage am
Sonntag. 95 Prozent der Rückmel-
dungen seien positiv gewesen.
Die Befürchtung von Thomas

Wachter, demVorsitzenden der VKU,
es könnte vielleicht Anfeindungen
geben, habe sich nicht bewahrheitet.
Vor allem die Vielfalt und die Ver-
schiedenartigkeit der gezeigten Ob-
jekte seien sehr gut angekommen.
Je näher an der Realität, je

menschlicher die Figuren im Park,
desto stärker die Wirkung auf das
Publikum. Je schwieriger und ab-
strakter dagegen das Motiv, desto
größer wurde nach Dieings Eindruck
die Distanz der Betrachter. Publi-
kumsfavoriten seien vor diesem Hin-
tergrund vermutlich Hilde Würt-
heims entspannte Damen aus Ton
im Rosengarten.
Dieing kann sich vorstellen, jedes

Jahr eine Sommerausstellung zu rea-
lisieren. Die Kissinger und ihre Gäste
würd's sicher freuen.

Zwei Unfälle
nacheinander
Auf nasser Fahrbahn

BAD KISSINGEN (zar) Am Freitagvor-
mittag ereigneten sich auf der Straße
zwischen Reiterswiesen und Eltings-
hausen kurz hintereinander zwei
Unfälle. Einer forderte sogar einen
Verletzten. Wie die Polizei berichtet,
kam gegen 9.30 Uhr ein Autofahrer
Richtung Eltingshausen mit seinem
Wagen bei nasser Fahrbahn von der
Straße ab. Das Auto blieb, nachdem
es sich viermal überschlagen hatte,
in einem Getreidefeld neben der
Fahrbahn total beschädigt liegen.
Der Fahrer zog sich leichte Verlet-
zungen zu. Der Schaden wird mit
4600 Euro angegeben.

Ebenfalls Totalschaden entstand
etwa eine Stunde später an einem
Kleintransporter. Dessen Fahrerin
hatte auf der kurvenreichen Fahr-
bahn kurz vor Reiterswiesen bei
regennasser Fahrbahn die Kontrolle
über das Fahrzeug verloren, berichtet
die Polizei. Der Wagen geriet ins
Schlingern und blieb letztlich im
Graben liegen. Beide Fahrzeuginsas-
sen blieben zum Glück unverletzt.
Der Schaden wird in diesem Fall auf
12 000 Euro geschätzt.

Der Bad Kissinger Konferenzdirektor Christian Keul (links, mit Mikrofon)
übergibt die Veranstaltungsflagge an das Nachfolger-Team Fichtelgebirge.
Ihn unterstützen dabei (rechts von ihm) Konferenzdirektor Marco Böse
(verdeckt), die Bad Kissinger Kreissprecherin Anita Schmitt und Bernd
Oelsner, Landesvorsitzender der bayerischen Wirtschaftsjunioren (Mitte, als
Fahnenhalter). FOTO SIGISMUND VON DOBSCHÜTZ

Nicht
trickreich
genug

35-Jähriger scheitert
mit Betrugsversuch

NÜDLINGEN (zar) Schnell durch-
schaut hatte ein Unternehmer aus
Haard einen 35-Jährigen aus dem
Raum Schweinfurt, der versuchte,
den Unternehmer um 3500 Euro zu
betrügen. Wie die Polizei berichtet,
gab es zwischen dem Unternehmer
und dem 35-Jährigen einenWerkver-
trag bezüglich eines Bauvorhabens.
Als der 35-Jährige von dem Vertrag
zurückzutreten wollte, habe man
sich auf Zahlung einer Entschädi-
gung geeinigt. Diese Entschädigung
sollte der 35-Jährige am Freitag zah-
len und der Vertrag zwischen den
beiden Parteien aufgelöst werden.
Nachdem die Vertragsauflösung
schriftlich bestätigt worden war,
drückte der Mann dem Unterneh-
mer laut Polizei ein verschlossenes
Briefkuvert in die Hand, in dem sich
die vereinbarte Geldsumme befin-
den sollte. Der 35-Jährige habe sich
anschließend in das Fahrzeug eines
Begleiters gesetzt, laut Polizei offen-
sichtlich, um sich aus dem Staub zu
machen. Der Unternehmer habe
jedoch geistesgegenwärtig die hin-
tere Tür des Fahrzeugs aufgerissen
und nahm auf demRücksitz Platz ge-
nommen. Als er das Kuvert öffnete,
stellte er fest, dass sich statt der ver-
sprochenen 3500 Euro lediglich ein
Zehn-Euro-Schein und 20 bankno-
tengroße Papierstreifen darin befan-
den. Dass der Täter anschließend zu
Fuß Richtung Nüdlingen flüchtete,
nutzt ihm wenig. Seine Identität ist
bekannt.

Das Organisationsteam der Landes-
konferenz 2008 in Bad Kissingen
(von links): Kreissprecherin Anita
Schmitt, Konferenzdirektor Marco
Böse, Programmchefin Andrea
Halboth und Konferenzdirektor
Christian Keul.
FOTO SIGISMUND VON DOBSCHÜTZ

Zum Abschluss noch zwei Preise für die Gastgeber
Landeskonferenz der bayerischen Wirtschaftsjunioren in Bad Kissingen ging am Wochenende zu Ende

BAD KISSINGEN (svd) Rundum zu-
frieden zeigten sich die Organisa-
toren zum Ende der Landeskonfe-
renz der bayerischen Wirtschafts-
junioren. Anita Schmitt, Sprecherin
des örtlichen Kreisverbands, Pro-
grammchefin Andrea Halboth und
den beiden Konferenzdirektoren
Christian Keul und Marco Böse war
die Erleichterung bei der Flaggen-
übergabe an das Team Fichtelgebirge
anzumerken. Ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Weiterbildung,
Praxisnähe und Aktion war für die
knapp 430 Teilnehmer aus ganz Bay-
ern von Freitag bis Sonntag profes-
sionell abgewickelt worden.
Höhepunkte waren nach Mei-

nung von Andrea Halboth zweifellos
die Seminare des Kissinger Trainers
und Bestseller-Autors Andreas Ne-
meth sowie der ehemaligen Bundes-
ministerin Ursula Lehr, führende
Wissenschaftlerin auf dem Gebiet

der Alternsforschung. Eindrucksvoll,
ergänzt Anita Schmitt, sei auch der
Besuch in den Heiligenfeld-Kliniken
gewesen. Christian Keul hob zudem
die KissSalis-Therme hervor, wo am
Freitagabend 380 Jungunternehmer
eine Latin-Beach-Party feierten.
Den Lohn für alle Mühe erhielt

das Kissinger Team von der Dele-
giertenversammlung, demGremium
der 63 bayerischen Kreissprecher: Bei
der Vergabe der Landespreise der
Wirtschaftsjunioren belegten die
Kissinger in der Kategorie Beste Um-
setzung des Jahresmottos Platz eins.
Zudem wurden sie mit dem zweiten
Preis der Kategorie Öffentlichkeits-
arbeit ausgezeichnet. Schmitt: „Das
ist das erste Mal, dass wir zwei Preise
in einem Jahr gewonnen haben.“
Und was kommt nach der Landes-

konferenz? „Urlaub“, platzt es spon-
tan aus Marco Böse. Anita Schmitt
denkt an das Weiterbildungspro-

gramm des Kreisverbands und ver-
weist auf den 23. Oktober, wenn Er-
folgsautor Zach Davis über Power
Reading referieren wird, das schnelle
Querlesen eines Textes. Man wolle
mit Seminaren und Workshops die
Mitglieder auch in Zukunft auf dem
aktuellen Wissensstand halten.
Ganz andersmachte sich diese Zu-

kunft gleich am ersten Konferenztag
bemerkbar. Wirtschaftsjuniorin
Maud Niermann hatte sich als junge
Managerin zur Landeskonferenz an-
gemeldet, statt dessen wurde sie Frei-
tagmittag junge Mutter eines Mäd-
chens. Marco Böse: „Wir Wirt-
schaftsjunioren sorgen eben in jeder
Hinsicht für die Zukunftssicherung.“

Online-Tipp
Weitere Bilder zur Landeskonfe-
renz der Wirtschaftsjunioren unter
http://badkissingen.mainpost.de

Matthias Göbhardt, Direktor des
Amtsgerichts Bad Kissingen, besich-
tigt die voranschreitenden Bau-
arbeiten im neuen Gebäude in der
von-Hessing-Straße.

FOTO SUSANNE WAHLER-GÖBEL

Grüne Oase und trockener Keller
Was dem Amtsgericht der Umzug ins ehemalige Finanzamt so alles bringt

BAD KISSINGEN (swg) Die Vorfreude
ist Matthias Göbhardt anzumerken.
Wenn in einem Jahr die Bauarbeiten
im ehemaligen Finanzamt in der
von-Hessing-Straße abgeschlossen
sind, wird der Amtsgerichtsdirektor
seine Verhandlungen in einem Saal
leiten können, der rund doppelt so
groß ist wie der bisherige. „Die Arbei-
ten gehen sehr gut voran“, sagte
Göbhardt bei einem Rundgang
durchs Gebäude.
Rund 80 Quadratmeter wird der

Große Sitzungssaal im neuen Anbau
im Erdgeschoss umfassen. Licht
durchflutet wird er sein mit Fenstern
aus schusssicherem Glas. Und was
Göbhardt besonders freut: „Es gibt
dann endlich einen eigenen Zugang
für den Richter.“ Im Amtsgerichtsge-
bäude an der Maxstraße betreten
Richter und Schöffen den Saal über
den selben Eingang wie die Prozess-
beteiligten.
Im Untergeschoss hat bereits die

Registratur Einzug gehalten. Die Re-
gale mit Schiebvorrichtung wurden
extra den niedrigen Raumverhältnis-
sen angepasst. Erleichtert ist Göb-
hardt, „dass die Trockenlegung des
Kellers total gelungen ist“. Die Akten

könnten nun gefahrlos gelagert wer-
den, Wassereinbruch sei nicht mehr
zu befürchten.
Wer ab Mitte nächsten Jahres in

das Innere des neues Gebäudes ge-
langen will, muss eine Schleuse pas-
sieren. Ein Sensor wird nach metalli-
schen Gegenständen am Körper ei-
ner Person suchen. „Wenn's piept,
muss derjenige eventuell eine Leibes-
visitation durch den Wachtmeister
über sich ergehen lassen“, erläutert
Göbhardt.
Allerdings, gibt der 56-Jährige zu

bedenken, verfüge die Behörde bis-
lang ausschließlich über männliche
Wachtmeister. „Die dürfen keine
Frauen durchsuchen.“ Man werde
das neue Gebäude deshalb auch mit
Justizwachtmeisterinnen besetzen.
„Ein Novum bei uns.“
Über einen barrierefreien Eingang

im Hinterhof des Gebäudes werden
künftig auch Rollstuhlfahrer und
Gehbehinderte ohne fremde Hilfe
ins Innere gelangen. Mittels Aufzug
können sie vomUntergeschoss bis in
den dritten Stock befördert werden.
Der Hinterhof werde videoüber-
wacht, die Tür ebenfalls mit einer
Schleuse versehen sein, so Göbhardt.

In den dritten Stock wird das Vor-
mundschaftsgericht einziehen. Ein
Stockwerk darunter werden sich die
Räume des Familiengerichtes finden.
Die Richter werden bis auf den
Direktor ihre Dienstzimmer im ers-
ten Stock haben. „Dort wird auch ein
Sozialraum mit Küchenzeile für die
Justizmitarbeiter eingerichtet“, sagt
der Behördenleiter.
Finanziell befinde man sich bei

den mit 2,4 Millionen Euro ver-
anschlagten Bauarbeiten im vorge-
gebenen Rahmen, so Göbhardt. Be-
sonders hoch zu Buche schlagen
würden allerdings im Altbau die Vor-
gaben des Denkmalsschutzes. „Zum
Beispiel müssen die Stuckdecken er-
halten bleiben, das geht nur mit prä-
ziser handwerklicher Feinarbeit, und
die ist teuer.“
Göbhardt hat aber nicht nur die

Arbeiten im und am Gebäude im
Blick. Angetan hat es ihm „ein lau-
schiges Plätzchen“ zwischen hinte-
rer Gebäudewand und Grundstücks-
mauer, umrankt von Efeu und alten
Bäumen. Eine grüne Oase für Mit-
arbeiter schwebt dem Amtsgerichts-
direktor da vor. „Da können wir
dann auch mal ein Justizfest feiern.“

Unfall unverletzt
überstanden

Glück für Fahranfängerin
EBENHAUSEN (zar) Großes Glück
hatte nach Einschätzung der Polizei
eine junge Frau, die am Samstag
gegen 14.10 Uhr einen Unfall unver-
letzt überstand.Wie die Beamten be-
richten, war die Fahranfängerin auf
der Kreisstraße von Ebenhausen
Richtung Ramsthal unterwegs und
geriet kurz nach dem Sportheim mit
ihremWagen im Auslauf einer Kurve
zuerst auf die rechten Bankette. Weil
die Frau anschließend übersteuert
habe, sei der Wagen ins Schlingern
gekommen, zuerst nach links und
anschließend nach rechts geschleu-
dert. Schließlich kam der Wagen
nach rechts von der Fahrbahn ab,
flog über den angrenzenden Stra-
ßengraben und stieß nach etwa 15
Metern frontal gegen einen Baum,
der laut Polizei in einer Höhe von
etwa zwei Metern deutliche Unfall-
spuren aufwies. Danach kippte der
Wagen zur Seite und blieb liegen. Die
Frau, die alleine im Fahrzeug saß und
angegurtet war, konnte sich selbst
befreien. Am Auto, so die Gesetzes-
hüter weiter, entstand Totalschaden
von 3000 Euro.


